










AUSDRUCKSSTARKE BLÜTEN BLATTWERK
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Farblich gut abgestimmtes Gesteck aus Phlox, Eisenhut, Schleierkraut, Prachtspiere und Silberährengras

Herbst-Eisenhut
Aconitum carmichaelii
 ‘Arendsii‘ 

WEITERE STAUDEN 
          MIT AUSDRUCKSSTARKEN BLÜTEN
Feinstrahlaster - Erigeron
Indianernessel - Monarda
Margeriten - Leucanthemum
Sterndolde - Astrantia
Montbretie - Crocosmia Gesteck mit Funkienblättern und - blüten

BLATTWERK - NICHT ALLES 
WAS SCHÖN IST, MUSS BLÜHEN

Gesteck mit Staudensonnenblumen, roter Schafgarbe
und silberblättrigem Kaukasus-Vergissmeinicht.

Staudenblätter bieten mit ihrer Vielfalt aus Formen, 
Farben und Strukturen großartige Möglichkeiten für die 

Ergänzung von Sträußen, Gestecken und Kränzen.

STAUDEN MIT 
       SCHÖNEM BLATTWERK

Purpurglöckchen
    Heuchera

Frauenmantel - Alchemilla
Bergenie - Bergenia
Elfenblume - Epimedium
Silberkerze - Actaea 
Pfingstrose - Paeonia 

Flammenblume
Phlox paniculata, 
weiß mit rotem Auge
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FÜLLER

Herbstlauch
Allium senescens

Blutweiderich 
Lythrum

FÜLLER

Kerzen-Knöterich
Persicaria amplexicaulis 
‘JS Caliente‘®

Strauß mit Sonnenauge und graulaubigem Wollziest als Füller

Gestecktes Körbchen mit Flammenblumen,
Ehrenpreis, Majoranblüten und Wicken

Wollziest
Stachys byzantina

Gesteckter Kranz mit Prachtspieren, Sterndolden und Knöterich

WEITERE FÜLLSTAUDEN - 
            DUFTENDE KRÄUTER 

Gestecktes Körbchen mit Herbstlauch

FÜLLER FÜR EINE 
       ÜPPIGE VIELFALT 

Passende Füller wie Zwergspiere oder Knöterich 
unterstreichen den Auftritt der Hauptdarsteller 
in einem Strauß. Zusammen ergeben sie eine 

überbordende Formen- und Farbenpracht. 

Minzen - Mentha
Fenchel - Foeniculum
Majoran - Origanum

Kahler Frauenmantel
Alchemilla epipsila

Rispiges Schleierkraut
Gypsophila paniculata 
‘Flamingo‘

Myrten-Aster
Aster ericoides 
‘Blue Star‘



GRÄSER GUT ZUM TROCKNEN

Chinaschilf
Miscanthus sinensis 
‘Kleine Silberspinne‘

Lavendel
Lavandula angustifolia 
‘Hidcote Blue‘

Hauswurz
Sempervivum in Sorten 

Fetthenne
Sedum telephium ‘Matrona‘

GRÄSER ALS LEICHTE UND 
           ELEGANTE BEGLEITER  

Mit ihren feinen Strukturen und 
langen, filigranen Formen 

bringen Gräser eine lebendige, 
luftige Wirkung in jeden Strauß. 

Strauß mit Sonnenhut, Silge, Knöterich und Chinaschilf-Halmen

Gesteck mit Silberährengras, bunter Segge 
und feinblättriger Silge 

TROCKENSTRÄUßE - 
     DIE ESSENZ DES SOMMERS

Vergängliches, das bleibt: mit 
geeigneten Stauden wie Lavendel 
und Fetthenne gelingt es mühelos, 
die Schönheit der Blüten und Gräser 
für längere Zeit festzuhalten.

Duftende Trockensträuße mit Lavendel

Gesteck mit Dachwurz, Silberimmortelle und Fetthenne
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Silberimmortelle - Anaphalis
Schafgarbe - Achillea
Edeldistel - Eryngium
Strandflieder - Limonium

Silberährengras
Achnatherum 
calamagrostis

WEITERE STAUDEN 
          ZUM TROCKNENWEITERE GEEIGNETE GRÄSER

Lampenputzergras - Pennisetum
Pfeifengras - Molinia
Plattährengras - Chasmantium
Hirse - Panicum



Eine große Auswahl an vielen 
weiteren Stauden finden Sie in 

unserem jährlichen STAUDENBLATT!

ENTDECKEN SIE IHRE KREATIVITÄT
Es muss nicht immer ein üppiger, klassisch gebundener Strauß sein. Denn manchmal 
ist weniger mehr: auch einzelne Blüten oder Gräser in einem passenden Gefäß 
können eine große Wirkung haben und im Raum schöne Akzente setzen. 
Kombinationen mit ungewöhnlichen Materialien wie schön patiniertes Treibholz 
oder grobe Naturfasern bieten viele Möglichkeiten, wunderbare Arrangements zu 
erschaffen.  

WANN SCHNEIDEN?
Schnittblumen ernten Sie am besten in den Morgenstunden mit einem scharfen 
Messer, die Stiele dabei schräg anschneiden. Als Faustregel gilt: die Blütenknospen 
sollten mehr als zur Hälfte geöffnet, aber noch nicht voll erblüht sein.
Ausnahmen: Schleierkraut und Schafgarbe sollten voll erblüht sein, Phloxe und Pfingst-
rosen können sehr knospig geschnitten werden.

SO HÄLT ES LÄNGER
Die Vase gründlich mit heißem Wasser und Spülmittel reinigen, denn Bakterien 
verkürzen die Haltbarkeit erheblich. Das Wasser alle 2 Tage wechseln und die 
Vase dabei reinigen.  
Keine Blätter im Wasser stehen lassen - sie faulen schnell und fördern das 
Bakterienwachstum. Den Strauß nicht in die direkte Sonne stellen und möglichst 
von Heizungen und Obstschalen fernhalten.

 

GUT ZU WISSEN

www.diestaudengilde.de


